
niederfchriit 
Ober die 

elite 5auptueriammlung 
der 

Vereinigung Don i=reunden 
der tedmUdten fiodtfdtule zu Darmftadt 

- Ernrt·lmdwlgs·fiodtfdtul·ßefeHfdtait -

am 26. ~un 1919, vormittags 10' /. Uhr 
Im öOrlaal des Elektrotecfinlfcfien :Jnltltuts 

der tecfinlfcfien öocfifcfiule. 



mitglieder des Vorltandes 
fOr das Sahr 1919/20: 

3eheimer Baurat Prof. O. Berndt, DarmUadt, 'OorU(Jender. 
3eheimer Kommerzienrat Dr. med. h. c. et phil. 

Willy merck, DarmUadt, Uello. 'Oorfl!lender. 
Profellor Dr. 5. rtnger, Darmltadt, Rechner. 
lDllly 5eyne, Offenbach, Schriftführer. 
3ehelmer Baurat Prof. 5. Walbe, Darmltadt, Uello. Schriftführer. 
3eheimer Baurat Direktor Dr.·:lng. m. earltanjen, 3ultaosburg. 
3eheimer Baurat Prof. Koch, Darmltadt. 
'n. 11. Reinhart, ivorms. 
Stadtrat Will! Schacht, Weimar. 

mitglieder des Vorltandsrates: 
Ein 'Oertreter des minllteriums des :lnnern. 
Otto Bdler, Strallburg. 
Karl Banninger, 3leßen. 
Ernlt Becker, Offenbach. 
Baurat Dr.·:lng. E. h. Paul Btlftnger, mannhelm. 
Dr., Dr.·:lng. E. h. e. Bolch, Imdwlgshafen. 
3eneraldirektor Os kar Bühring, mannhelm. 
Kommerzienrat Dr. 5ans elemm, mannhelm·Waldhof. 
Dlpl.·:lng. Blfred Dyckerhoff, Biebrlch. 
Rudol! Ebart, Spechthaulen. 
3eneraldlrektor Brmin Engelhardt, Offenbach. 
Wllhelm Euler jr., Bensheim 
Kommerzienrat Dr. R. rrank, Berlln. 
Oberbürgermelfter Dr. 3lölling, DarmUadt. 
Kommerzienrat Dr. lleo 60ttrtein, Berlln.Wilmersdorf. 
3eh. Regierungsrat Dr. h. c., Dr.·:lng. E. h. 5duler, 5GchU a. m. 
3eh. Oberjurtizrat oon 5eHert, DarmUadt. 
Robert oon 5lrlch, Offenbach. 



Direktor Dlpl.·:lng. :I. 5lf11nk, Berlln. 
Karl :Ihm, malnz. 
Oberbfirgermelfter Köhler, Worms. 
6eneraldirektor Baurat E. W. Köfter, rrankfurt a. m. 
Dr. Oskar Itilw-Beer, rrankfurt a. m. 
Direktor rrledrlelt may, 6ielJen. 
Gurtau mayer, Offenbaelt. 
Direktor Paul !laume, Bfeltaffenburg. 
6ehelmer Kommerzienrat Dr.-:lng. E. h. W. Don Opel, Rölfelshelm. 
Suitlzrat Dr. Ofann, Darmftadt. 
Direktor Dr., Dr.-:lng. E. h. Pfleg er, rranklurt a. m. 
Dr. h. C., Dr.-:lng. E. h. Raleltig. uudwlgshalen. 
Baurat Dr.-:lng. E. h. Riefe, rrankfurt a. m. 
Dr. O. Röhm, Darmftadf. 
Direktor Cheodor Saluberllelt, rranklu1f a. m. 
Emil Seltenm, Darmftadt. 
Kommerzienrat Dr. 3doli Selteulelen, Oberlennlngen-Cem. 
Dr.-:lng. Wendt, Ellen. 
Direktor Dlpl.-:lng. R. Wemer, Berlln-Slemensftadt. 
Kommerzienrat a. Zimmermann, rnainz. 
Itudwig .Zwelgle, rranklurt a. m. 
Prof. Dr. Bergholf-:lflng, Darmltadf. 
Geheimer 50fTat Prof. Dr. Dingeldey, Darmltadt. 
Geheimer Oberbaurat Prolo 50lmann, Darmftadt. 
Prof. 5. Kayler, Darmftadt. 
6eheimer Baurat Prof. rriedrielt müller, Darmltadt. 
Prolo Dr. u. Wöhler, Darmftadf. 

HusfchuB filr das :Jn[tltut filr Papierfabrikation. 
Banning und Seybold, Dören. 
Kommerzienrat Dr. 5ans elemm, mannhelm-Waldhof. 
Rudol! Ebart, Speeltthaufen. 
Wllhelm Euler jr., Benshelm, \lorfiUender. 
Dr. E. rues, 5anau. 
Prolo Dr. 5. ringer, Darmftadt. 
6ehelmer Kommerzienrat Dr.-:lng. E. h. rilllner, Warmbrunn. 
Erwln 6lau, !leidenleis. 
Kommerzienrat Dr. ueo 6ottfteln, Berlln-Wllmersdorl. 
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Prof. Or.·:1ng. E. 5eufer, Darmftadt, SclIrlPtmhrer. 
Geheimer Baurat Prof. rrledrlcli mOlIer, Darmftadt. 
Or. max müller, rlnken\Oalde. 
Direktor Paul naume, arcliaffenburg, ftellu. Vorft1jender. 
Kommerzienrat Ph. Offenheimer, Okriftel a. m. 
Geheimer Baurat Prof. rriedrlcli Pü1jer, Darmftadt. 
Prof. IJ. pon Rllssler, Darmftadt, !tellu. SclirUtführer. 
Stadtrat Will! ScliadIt, Weimar. 
Kommerzienrat Or. adoH SdIeufelen, Oberlennlngen. 
Eduard Staffel, Wi1jenhaufen. 
Or. Werner SdImidt, Elberfeld. 
~. m. Vo Ith, 5eldenhelm. 

HusfchUß für das i=orfchungs· und lIehr·3nitltut 
für lIederchemie. 

Ofto adler, Strallburg, ftellu. Vorfiljender. 
Ernft Bemer, OffenbadI. 
Geheimer Baurat Prof. O. Berndt, Darmftadt. 
Sebr. reiftmann, OffenbaclI. 
Prof. Or. 5. ringer, Darmftadt, ftellu. SdIrUtfOhrer. 
Robert pon 5lrfdI, OffeßbadI. 
Karl :1hm, maißz, SdIriftführer. 
Sehelmer Baurat Prof. rriedridI Pü1jer, Darmftadt. 
n. 11. Reinhart, Worms, Vorfi1jender. 
Or. O. Rohm, Darmftadt. 
Prof. Or. 11. Wohler, Darmftadt. 

s 



tagesordnung: 
1. Eröffnung der 1Jerfammlung durdt den 1Jorfibenden. 
2. Begrüllung der 1Jerfammlung durdt Seine magnifizenz 5errn 

Rektor 3eh. Baurat Prof. püber. 
3. Erftattung des 'aahresberidtts durdt den 1)orfibenden. 
4. Erftattung der 'aahresredtnung durdt den Redtner. 
5. Entlaftung des 1Jorftandes. 
6. Wahl zweier 1Jorftandsmitglieder aus mitglIedern, die nidtt der 

nodtfdtule angehiiren und eines mitgliedes, weldtes den ord. 
Profefforen der t:edtnifdten nodtfdtule zu Darmftadt angehört. 

7. Wahl von a mitgliedern des 1Jorftandsrates. 
8. Bewilligung laufender und auljerordentlidter Rusgaben. 
9. Entgegennahme und Beratung von Bntrögen und Rnregungen 

aus dem Kreife der mitglieder. 
10. Etwaige Wahl von Husfdtüffen. 
11. 1Jortrag des nerrn Prof. Dr .• :lng. Peterlen : I.Das nodtfpannungs. 

experiment als uehr· und i'orfdtungsmitteI<. 

1. Ertlffnung 
der VerIammlung durch den Voriitlenden. 
meine fehr geehrten nerren I :lm namen der nodtfdtul·3efell· 

fdtaff begrülje idt Sie auf das 5erzlidtfte und danke :lhnen, dall 
Sie trob der fdtwierigen Reifeverhöltnlffe nadt hier gek~mmen find, 
um an unferer 1. nauptverfammlung teilzunehmen. ueider kann 
Idt heute einen 1Jertreter der Regierung unter :lhnen nidtt begrüilen. 
nerr Pröfldent Profeffor Dr. Strecker, weldter mir geftern fein Er· 
fdtelnen In der 1Jerfammlung und audt feine t:eilnahme am EHen 
zugefagt hatte, wurde plöblIdt telegraphifdt nadt Weimar berufen, 
wofelbft audt der nen i'inanzmlnifter wellt. Wir müffen deshalb 
ohne dlefen 5errn, der gerne an der 1Jerfammlung teilgenommen 
hötte, die Sibung abhalten. :ldt bUte zunädtrt Seine magnifizenz 
den 5errn Rektor. 
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2. Begrüßung der lJer!ammlung durch Seine 
magnifizenz nerrn Rektor Geh. Baurat Prof. püSer. 

meine nerren t Bis vor einem ::Jahre mein Bmtsvorganger 
nerr Prof. Dr. ringer die Ehre halte, Sie namens der l:edmlfdien 
nodifdiule bel der 6rOndungsfeier der Ernft·lmdwlgs·nodifdiul·6e. 
lell[diafl hier zu begriiBen, gefdiah dies In einer frohen hoffnungs. 
vollen Stimmung. :lnzwlfdien hai das Sdilckfal unler armes Veter· 
land hart mitgenommen. Der Blick In die Zukunft 1ft verfdilelert 
und audi unlerer nodifdiule nahen fdilckfalsfdiwere fragen. Viel 
mehr als In gliicklldien Zeiten bedarf lIe unter dielen VerhältniHen 
der Stüße, helfender, fOrdernder Krafte, die Ihrem 6elftesleben das 
materielle 6eriiit bauen helfen. Die nodifdiule blickt deshalb mit 
dankbarem Vertrauen auf Sie meine 5erren, die Sie als mitglieder 
der Ernlt·lmdwigs.50mfmul·6elellfmaft hierher geeilt find, um zu 

. raten, wie Sie uns zur Seite (fehen können. Selen Sie herzlimlt 
begrüljl von unlerer alma mater, die die belten Wünfme zu :Ihrer 
l:agung übermitteln laet. 

3. ErUattung des :1ahresberlchtes durch den 
lJorHsenden 

meine fehr geehrten nerren t Sm 6rilndungstage der Ernfl· 
lmdwigs·nomfmul·6efell[maft konnte idi :Ihnen milteilen, dalj wir 
190 mitglieder zählten und dalj diefelhen ein Kapital von mk. 700000 
zulammengehramt halten. :Im lpram dabei gleidizeitig die noffnung 
aus, dall bis zur I. nauptverfammlung wohl die runde Summe von 
einer miffion erreidit lein dilrfte. Dies gefdiah aber dom etwas 
fdinelfer als wir geglauht halten. :In der Zeit nam der 6rilndung 
konnte in jedem monat ein Betrag uon etwa mk. 100000 vereinnahmt 
werden, lodall am 20. September 1918 die mlffion erreidit war. 
Uam diefem l:ermin ging es zufolge der politifdien VerMltniHe 
langfamer, fodaB, wie Sie aus dem Berimt des nerrn Rediners 
entnehmen werden, dlefe Summe am Ende des Verwaltungsjahres, 
am 31. marz 1919, nur um etwa mk.36000 iiherfdirilten wurde. 

W4hrend wir am 6ründungstage 190 mitglieder zahlten, halten 
wir am 31. marz 1919 

210 lehenslänglidie mitglieder und 
...!!!.. mitglieder mit einmaligen Beitragen, 

lnsgelamt 354 mI/glieder. 



lIelder haben wIr aud! fd!on den ~od eInIger mitglieder zu 
beklagen. Entriffen wurden uns 

1. nerr Prof. Dr. phi!. und Dr.-:Jng. E. h. lmdwig Beck • . 
Blebrld! a. Rh. 

2. nerr Kommerzienrat Phillpp Stratemeyer. malnz. 
3. nerr Direktor Iludwlg Baler. Darmftadt. 
~. nerr Kommerzienrat Iludwlg neyn. :Jnhaber der Firma 

eonrad Bppel. Darmftadt. 
Wir verlieren in dielen 4 nerren ganz belonders tätige mit­

glieder, deren Bndenken wir Itets in Ehren halten werden. :Jd! 
bitte Sie, dieles durd! Erheben von :Jhren Slljen zu bekunden. 

Seit dem 1. Bpril dieles l1ahres haben wir 12 neue mitglieder 
erhalten und unter dielen betindet fid! aud!. was Id! ganz belonders 
betonen möd!te, der Präfident des Ilandesamtes für das Bildungs­
welen, nerr Prof. Dr. Strecker. 

Wie Sie fid! wohl denken können. war es in dem abgelaufenen 
Gefd!äftsJahr ungemein fd!wer, die dem \lorltande angehörenden 
nerren zu einer Siljung zu vereinigen. Bnfangs waren die ausw4rtigen. 
der :Jnduftrie angehörenden nerren durd! Ihre ~ätigkeit verhindert. 
iodab deshalb der ~ermin immer wieder verfd!oben werden mubte. 
dann ftieß dem ftellvertretenden \lorfitzenden nerr Geh. Kommerzien­
rat Dr. Willy merck ein Unfall in Berlin zu und fddießIld! traten dIe 
Immer größer werdenden Rellelchwierigkeiten ein. Es konnte dem­
zufolge eine Siljung des \lorftandes erft am 6. :Juni ftattfinden. die 
leider aber aud! nur von wenigen nerren belud!t war. :Jn dieler 
SifJung vom 6. l1uni 1919 hat der \lorftand folgende Befd!iülle gei aßt : 

1. Die Bbteilung für Brdlitektur war an die Gelellld!aU mit dem 
Bnlud!en herangetreten. einem jungen Getehrten, nerrn Privatdozent 
Dr. Behn, weld!er eine gröbere Sd!rift über nausurnen angefertigt 
hat, zu den Druckkolten, die von ihm allein nld!t .getragen werden 
können, einen Zufd!ub von mk. 2000. - zu gewähren, was uom 
\)orftand bewilligt wurde. 

2. Die Bbteilung für mafd!inenbau hat die Gelellfd!aft gebeten. 
zur Busrultung eines :Jnftituts für Plyd!oted!nlk eine Summe von 
mk. 3000. - zur \lerfügung zu ftellen. Wie Sie wiffen, werden 
derartige :Jnftltute zuzeit an allen Uniuerfit4ten und nod!fd!ulen 
errichtet, lodab es . auch für die hlefige nod!fd!ule eine Ilebensfrage 
1ft, !id! mit dieler materte zu befallen. Da nun die nod!fd!ule in 
nerrn Prof. Dr. Sd!rader eine geeignete Periönlid!keit für den Busbau 
eines lold!en :Jnititutes gefunden hat, die Bewilligung der mitte 
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hIerzu lelfens der Volkskammer aber nleltt abgewartet werden können, 
10 hat der VorHand bereItIoffen, auelt hIer beizulprlngen und eine 
Summe von mk. 3000. - bereitzuHeIlen. 

Bntrdge oder Bnregungen welferer Brt waren Im vergangenen 
6ereltclftsJahre aus den Kreilen unlerer mitglieder nieltt eingegangen. 

:Im Bnreltlu(j hieran möeltte lelt noelt mitteilen, da(j wir in Zukunft 
Iclmtlielten mitgliedern eine lliederreltrlft über dIe Verhandlungen in 
der oauptverlammlung unter Beifügung eines 8bdruckes des teit· 
vortrages zulenden werden. Der heutige teltredner, oen Prof. 
Or.·:lng. Peterlen Ht 10 liebenswürdig gewelen, leine Zultimmung 
zu erteilen. Da wir in leljter Zeit um Überlendung des von oenn 
Prof. Dr. Wöhler im vorigen Sahre mit 10 gro(jem 8nklang gehaltenen 
Vertrages wiederholt erlueltt worden lind, 10 werden wir uns geltaften 

-dem diesjährigen Berieltt auelt einen Bbdruck dieles Vortrages über 
die flüHige L<Oft als Sprengmittel beizufiigen. :leIt nehme an, da(j 
wir naelt dleler Rlelttung hin :Ihren Beifall finden werden. 

~. ErUattung der Jahresrechnung durch den Rechner. 

meIne oenen I Die Reeltnungsablage geht bis zum 31. märz 
1919. Es lind eIngegangen: 
Einmalige Beiträge in bar . mk. 855 52~.90 
EinmaligeBeiträgelnReieltsanleihe mk.180 500 zu 98 mk. 176890.­
l!ahresbeitrdge für 1918 mk. 13159.80 

n "1919,, 180. -
Zinlen . 

.. 
· .. 

13339.80 
15507.50 

Summe mk. 1001202.20 
Bn 8usgaben Hehen dem gegenüber: 

Bnkauf von Reieltsanleihe (Seltuldbueltforderung) 
mk. 650000 zu 97.80 mk. 

Bnkauf Don Stadtanleihen .. 
Erhaltene ins Depot gegebene Reieltsanleihen 

mk. 180500. - zu 98 .. 
Busgaben 
Bankguthaben 

· .. 
· .. 

619~50.-

13~373.15 

176890.-
1584.05 

128965.-
Summe mk. 1061262.20 

Die elgentlielten 8usgaben lind, wie Sie lehen, gering; [je erHrecken 
lielt in der oauptfaelte auf Kolten für Drucklaelten, die bel der I3ründung 

9 



der ßefellrdlaft erforderlldl waren, für Verwa!tungsarbelten, Sdlrelb. 
hilfe u. dergi. 

Der Stand des VermOgens der ßefellfdiaft war 
am 31. mOrz 1919 nominell. . mk.l099465.­
unter Berücklidltigung der Kurswerte v.31. marz 1919 " 960677.50 

Oie Zinsbetrdge der Bnlelhen werden IIdl Im ~ahre 1919 belaufen 
auf mk. 31 615. Vom Sahre 19~0 ab werden diefelben unter Zugrunde· 
legung des jefjigen 1)ermiigensltandes mk. 50 4~5. - betragen. Oie 
geringere Einnahme der Zinfen im ~ahre 1919 lIt darauf zurQckzu· 
fOhren, dall verfdlledene Reidls- und Stadtanleihen erlt im uaufe 
diefes ~ahres mit der Verzinfung beginnen. 

:ldl lege die Redlnung 'hier auf und frage, ob die nerren dlefelbe 
zu prüfen wfinfdlen. 

Vorflbender: Wünfdlt einer der nerren das Wort hierzu 1 
nerr Dr. Riihm: meine nerren, idl habe die Redlnung geprüft 

und in Ordnung gefunden. 
Vorflfjender: Wilnfdlt nodl einer der nerren das Wort? 
Wird nicht gewünfcht. 

5. Entlartung des lJorftandes. 
Vorfi(jender: ':lch bitte diejenigen nerren, welche für die Ent· 

laftung des Vorftandes lind, die nand zu erheben. - :lch danke 
:lhnen. Der 1)orUand ilt hiermit entlaUet. 

6. Wahl zweier lJoritandsrnltglieder aus mitgliedern, 
die nicht der nochfchule angehören und eines mit· 
gliedes, welches den ordentlichen Proreiioren der 

rechnifchen nochfchule zu Darrnitadt angehört. 
Vorfi(jender: meine nenen! ':lm ~ 7 unferer Sa(jungen heißt 

es: .Sdhrlich fcheldet ein Drittel der mitglieder aus_. Da der Vor· 
Uand nun aus 4 Profefforen und 5 nerren, die der nochfchule nicht 
angehOren, zufammengefe(jt irt, war es notwendig, hier eine Buslofung 
fa(jungsgemOlj vorzunehmen und neue nerren vorzufchlagen. ':ln der 
1)orUandsH(jung am 6. ~uni ds. :Os. wurden ausgelofl von den mit· 
gliedern, die nicht der nochfdlule angehören, die nerren Reinhart und 
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Sellaellt und von den mUglledern aus den Profefforen der Ceellnlfellen 
noellfdtule nen Prof. Koell. Die noellfellule als lolelle fellldgt :lhnen die 
Wiederwahl von nerrn 6eh. Baurat Prof. Koell vor. Der Vorltands­
rat fellldgt vor, die nenen Reinhart und Sellaellt wiederzuwdhlen und 
zwar aus dem 6runde, weil Im abgelaufenen 6efelldftsjahr die Cdtlg­
keit des Vorltandes lIeII noell ni eilt frei entfallen konnte und den 
nerren 6elegenheit gegeben werden mull, Uell noell entlpreellend 
betätigen zu kOnnen. 

Wilnfellt einer der nerren hierzu das Wort 1 
Wilnfellen die nenen, daß eine Bbltlmmung mittels Stimmzettel • 

oder durell Bkklamation erfolgt 1 Bkklamation! :lell bitte diejenigen 
nenen, die mit der Wiederwahl der nerren Reinhart und Sellaellt 
elnveritanden Und, die nand zu erheben. :lell danke :lhnen. Die 
Wiederwahl m allo angenommen. nun bitte Iell diejenigen nerren, 
die für die Wiederwahl von nenn Prof. Koell ltimmen, die nand zu 
erheben. :lell danke :lhnen. Die Wiederwahl iit ebenfalls angenommen. 

:lell möell!e hierbei noell erwdhnen. daß eine Busloiung itaft­
finden mUßte, um den Curnus wie vorgefellrieben zu erhalten, da 
wir einen lolellen bei der erlten Wahl niellt femtellen konnten. 

7. Wahl uon a mitgliedern des Voritandsrates. 
Vorliljender: Der Voritandsrat befteht aus 49 mitgliedern und 

zwar aus 4~ mitgliedern, die von der nauproeriammlung auf 3 :Tahre 
gewlihlt werden und aus 6 mitgliedern, welelle der noellfdtule ange· 
hören und von dieler in den Voritandsrat gewählt werden. Die 50ell­
fellule hat von den leljteren die nerren 6eh. Baurat Prof. friedriell 
müller und Prof. Dr. Wöhler ausgeloit und aus dem :lhnen vorhin 
mitgeteilten 6runde wiedergewdhlt. Es wdren allo noell a nenen, 
die nlellt der noellfellule angehören, neu zu wählen. 

Der Voritandsrat hat nun In ieiner heutigen Slljung eine Bus­
loiung vorgenommen. Da nun ~ mitglieder des Voritandsrates ver· 
itorben Und - nerr Prof. Dr. Bed! in Biebriell und nerr Kommerzienrat 
Philipp Strateme~er in mainz - und Seine Exzellenz nerr 
von ne~1 die Wahl abgelehnt hatte, io waren demnaell nlellt U, 
londern nur 11 mitglieder auszulolen. Es wurden heute ausgelolt 
die nerren 

Bdler, Buiell, Engelhardt, frank, 6löiiing, Köffer, 
ma~, Ralelllg, SaiuberUeII, Selleulelen und Zweigle. 
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Bn Stelle dlerer werden fOr das :1ahr 1919/20 gewelhlt die 
5erren Bdler, Engelhardt, frank, 6ldlfing, Körter, ~öw, 
Beer, ma~, Ralchig, Saluberlich, Scheufeien, Zwelgle. 

9. Bewilligung 
laufender und aufjerordentlidler Ausgaben. 
Vorliljender; meine 5erren, wie :lhnen noch erinnerlich fein 

wird, haben wir feinerzeit in der Werbefchrift zum Busdruck gebracht, 
dafj es zuerft uniere vornehmfte Bufgabe lein wird, das :lnltitut für 
Papierfabrikation auszubauen und ein :lnititut für ~ederchemie der 
50chfchule anzugliedern. :lch kann :lhnen hierzu nun folgendes 
mitteiten; Uniere 50chfchule wird in dem Jeljt fchliefjenden Sommer­
femefter von ~19 Studierenden der ehernie befucht, eine Zahl wie 
wir lie bis Jeljt noch nicht aufzuweilen hatten; die hierfür in frage 
kommenden Räume lind infolgedellen zu eng geworden. :ln dem 
5errn Prot. finger unterfteIlIen :lnltitut für organifche ehernie lind 
die Zellulofechemiker zu 6afte, und es erweift lich als ganz natür­
lich, dafj 5err Prot. Dr. finger das Beftreben hat, feinen Studierenden, 
die die reine organifche ehernie hören, genügend PlaB zu gewelhren. 
:lnfolgedeffen lind die eellulofechemiker gezwungen, zu weichen. Es 
hat lich 0110 hieraus die notwendigkeit ergeben, für diefe PlaB zu 
fchatten. \~ir mufjten zwecks einer Erweiterung nach norden oder 
nach Süden Umfchau haften. :lm Süden einen Bnfchlufj an das 
organifche :lnftitut zu finden, war nicht möglich, da hier augenblick­
lich nichts zu haben Hf. Dagegen befindet lich im norden der 50ch­
fchule die :lnfanterie-Kaferne und auf diefern 6elelnde liegt in un­
mittelbarer nahe der Zentrale der 50chfchule das fog. Kammergebelude. 
Diefes Kammergebäude könnte eventuell erworben und darin die 
eellulofechemie untergebracht werden. Bufjerdem könnten darin auch 
Räume für das :lnftitut für ~ederchemie bereltgeftellt werden. Das 
hierüber aufgeltellle Projekt, das hier aushängt, zeigt, dafj den 
Bedürfnllfen Rechnung getragen werden kann, d. h. dafj In diefern 
Kammergebäude die eellulofechemlker und das :lnftitut für ~eder­
chemie untergebracht werden können und dafj noch PlaB fOr einen 
Bnbau zur Bufftellung der Papiermafchine vorhanden 1ft. Die Papier­
mafchlne iIt JeBt in einem Raume zwifchen dem mafchinenbau­
laboratorium für Wafferkraltmafchinen und dem Keffelhaule unter­
gebracht. Diefer Raum 1ft fo eng, dafj es lebensgefährlich ift, an 
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derleIben zu arbeiten. Der fluslchuß für das :Inltltut für Papier· 
fabrikatIon hat lich geftern mit dleler frage eingehend befchäftIgf, 
und left bitte den \Jorfi~enden nenn Euler nöheren Bericht darüber 
zu erftatten. 

nerr Euler: Wie fchon uon dem nenn \Jorfi~enden gelagt 
worden ilt, lind die Studierenden der PapierfabrikatIon ganz zerftreut 
untergebraeftt. Das llaboratorium für eellulolechemie befindet lieft 
in dem l3ebäude für organifche ehernie und die Studierenden der 
eellulolechemle mQllen nun dort weichen. Es bietet fich le~t die 
l3elegenheit, ein zu der an die nochlchule angrenzenden :Infanterie· 
Kaieme gehörißes Kammergebäude zu erwerben, dellen Räume 
uollftändig ausreleften würden, um darin die eellulolechemle und 
auch das :Iumlut für lledereftemie unterzubringen, was aus den uor· 
liegender. Plänen erliefttlich ilt. Wie fchon angedeutet, kann in 
einem beabliefttigten flnbau, welefter direkt neben dem Kammerge· 
bäude aufgeführt werden 1011, die Popiermafchlne aufgeftellt werden, 
fodaß es hlerdureft ermöglicht würde, die flbteilung für Papier· 
fabrikatIon zu einem elnheitlieften l30nzen zu vereinigen. Die noch· 
fchul·l3elellfchaft wird als lolche die Koften natürlieft nieftt aufbringen 
können, die der Erwerb des Kammergebäudes und der Umbau 
erfordern. Die \Jerlammlung wird daher von dem \Jorltandsrat 
gebeten, Ihre Zustimmung zu folgendem \Jorfeftlag zu geben: 

Die Ernlt·lludwlgs·nomfchul·l3efellchaft ftellt der Regierung die 
Summe von mk. 150000 zur \Jerfügung mit der Beftimmung, daß 
die Regierung den Bau durch ihre Organe ausführen IÖßt. 

mit den Bauarbeiten kann natürlich zufolge der ie~igen hohen 
Baupreile nicht fofort begonnen werden, doeft dem Erwerb des l3eMudes 
könnte man alsbald näher treten. Da es lieft um einen Bau handelt, 
der dem militärfiskus gehört, wäre es möglich, denleIben als neeres· 
gut zu erwerben und dafür lelbft gezeleftnete Kriegsanleihe In Zahlung 
zu geben, was ein welentliefter \Jorteil fein würde. 

\Jorll~ender : Wünfeftt einer der nenen hierzu das Wort? l3efeftieht 
nleftt. :Ieft nehme aUo an, daij Sie mit dielern \Jorfeftlage des \Jor· 
ftandsrates einuerHanden lind, daij der heHifchen Regierung ein 
Betrag von mk. 150000. - unter der Bedingung zur \Jerfügung 
geftellt wird, dall lie das Kammergebdude vom Reiefte erwirbt und 
dieles Kammergebäude für die Zwecke eines :Inltituts für Zellulole· 
eftemie ~enieftten und durch einen Bnbau zur Unterbringung der 
Paplermafeftine erweitern Idijt. Es 1011 dabei zum flusdruck gebraeftt 
werden, daß mit dem lofortigen Beginn der BauarbeIten nicht gerechnet 

13 



wird, da folches mit RückfIcht auf die heutigen hohen Bauprelfe 
einfach nicht möglich 1ft. nad! eingezogenen Offerten 1011 der Preis 
fCr den cbm mk. 9%.- betragen, wahrend er früher nur mk. a.­
koltete, alfo faft das 8·faelle. Wir müHen uns hiermit gedulden, 
aber der Hnkauf des l3eMudes lollte foforl erfolgen, damit wir In 
der uage find, die Husarbeitung der ,.eiteren Projekte uorzunehmen. 
:lell möellte dazu noell beionders hervorheben, da(J 2 Stockwerke des 
l3ebiiudes frei bleiben müHen und zwar für Unterbringung des :lnfti· 
tutes für uederellemie. 

:lell bitte nun diejenigen fierren, die mit dfelem Vorfelllage ein· 
uerltonden find, die fiand zu erheben. Einltimmig angenommen. 

9. Entgegennahme und Beratung pon Hnträgen 
und Hnregungen aus dem KreHe der mitglieder. 

Vorfitzender : :lell möellte frogen, ob einer der anwelenden 
fierren Hntrelge naell dieler Rielltung zu ltellen hat. 

fierr Prof. Dr.·:lng. fieidebroek fragt, ob der Bntrag der 
mafellinenbau·abteilung betreffend Einrielltung eines :lnltituts für teell· 
ni felle Phyfik fellon uorgelegen und eine Befddie(Jung Itattgefunden habe. 

Vorfitzender : Da die Saelle erlt geltern Hbend an uns heran. 
getreten Hf, wobei es fiell um einen Betrag uon nur mk. 10000. ­
handelt und die ganze Hngelegenheit noell niellt fpruellreif Hf, fo 
hat He dem Vorltandsrat heute niellt uorgelegen. Der Vorltand ilt 
auell ohne l3enehmigung des Vorltandsrates bereelltigt, die mk. 10000 
zu bewilligen. Der Senat Hf noell niellt um Bewilligung der mittel 
an die l3efelliellaft herangetreten und fobald die Bngelegenheit uon 
den Senaten befürwortet ift, wird die Summe, wie iell hoffe, uon 
dem Vorltand bewilligt werden. 

fierr Prof. Dr. W ö h I erfragt hierauf, ob die fioellfellul·l3efell· 
fellaft :lntereHe daran habe, zu erfahren, welelle Sellritte betreffs Erriell· 
tung eines :lnftituts für uederellemie bezw. zur angliederung desleiben 
an uniere fioellfellule bisher unternommen worden feien. Er ware 
gerne bereit, darüber zu referieren. 

Der Vorflljende bittet fierrn Prof. Wöhler dies zu tun. Derleibe 
führt darauf aus, da(J er als Vorltand der Hbteilung für ehernie 
Sellritte getan habe, um zu hören, wie denn der Stand der Summe 
fei, die für die Errielltung eines rorfellungsinltitutes für die ehernie 
des ueders zur Verfügung ltehe und wie die l3ewinnung der Kriegs· 
14 



leder-Bktlenge[ellfchaft möglich [ei, um uniere nochfchule nach dle[er 
Richtung zu unterrtü ~en. Er habe weiter gehört, doll von dle[en 
Summen nichts mehr vorhanden [ei. Er habe lich ferner mit Exzellenz 
Schmldt, dem früheren Kultusminirter, der das Referat der tor[chungs­
in[mute hatte und mit Exzellenz v. moeller in \Jerbindung ge[e~t. 

Buch habe er lich an Exzellenz tifcher, der einen groljen EinHull 
hierauf hätte, gewandt und gehört, dalj die Pläne bezüglich 6ründung 
eines KaHer Wilhelm-:lnltituts zurückge[tellt worden leien. 

Es habe lich ferner herausge[tellt, dalj noch eine Summe von 
mk. 750000. - vorhanden [ei, über die die Kriegsleder-Bktienge[ell­
fchaft verfügen könne. Es leien davon aber nur gröljere Beträge von 
mk. ~o 000 bis mk. 50000. - und auch mehr für torfchungszwecke 
in die[er Richtung erhältlich. Es würden aber auch ohne Zweifel gröljere 
Summen für den der nochfchule anzugliedernden Bau des IJeder­
inltituts bewilligt werden. Es frage lich nun, \~as die nochfchul-
6e[ellfchaft tun wolle. nerr Prof. Wöhler ragt weiter, dalj er lich auch 
an den zurzeit bedeutendften torfcher der IJederchemie, Prof. Stia[ny, 
gewandt hätte, der in IJeeds die[es Bmt inne haUe und dort mit 
Erfolg gewirkt habe. iler[elbe lei grund[ätzllch bereit, die IJeitung 
des :lnltitutes zu übernehmen. Er fchlögt vor, die nochfchul-6elell­
fchaft möge an Exzellenz v. moeller und an das Reichswirtfchaftsamt 
herantreten, um die verfügbare Summe für die[es :Jnftitut ganz oder 
teHweHe zu erhalten. Er lei auch im Reichswirtfchaftsamt gewelen 
und habe gehört, dalj in Weimar über die \Jerwendung der aufge­
fammelten 6e[der beraten werden foll. ilemzufo[ge habe er lich an 
unferen früheren tinanzminirter Exzellenz Becker und den gegen­
wärtigen tinanzminHter nenrich gewandt mit der Bitte, unfere. :lnte­
reffen in der nationalverlammlung vertreten zu wollen. Er empfiehlt, 
jeBt einen Befchlulj zu faHen dahingehend, dalj lich die 6elellfchalt 
im Buftrage der nochfchule an die Kriegsleder-Bktlengelellfchaft wendet 
mit dem Bnluchen, das vom Reich geplante torfchungs-:lnltitut eben­
falls nach ilarmrtadt zu verlegen und die zur \Jerfügung Itehende 
Summe von mk.750000. - zu dielern Zwecke zu erbitten. Der 
Busfchulj zur Errichtung des :lnftituts für IJederchemie häUe in einer 
belonderen SiBung die Bngelegenheit noch zu beraten, um ein Ent­
gegenkommen zu erzielen. nerr Prof. Wöhler fchlögt nochmals 
oor, lich zu beeilen, um die Summe zu erhalten, damit die \Jerhand· 
rungen mit nerrn Prof. Stia[ny zum Bbfchlulj kommen und mit der 
Husrültung der für das :lnltitut in Betracht kommenden ~ Stockwerke 
begonnen werden könne. 
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Der 110rfi(jende weift darauf hin, dafj der ElusfchuB für die 
Errichtung eines :lnftituts für !!ederchemle bereits einmal unter dem 
Vorll(j des Berrn tabrlkant Reinhart, Worms getagt habe, dafl die 
Krlegsleder·ElkHen.ßelellfchaft aber nicht genügend für die Sache 
Interemert werden konnte. 

Berr Dr. Röhm tritt dafür ein, dafl der Plan, das :InItitut nach 
Darmftadt zu bekommen und die betr. Summe zu erhalten, nach 
möglichkeit gefördert werden folie. 

Der 110rfi(jende fragt, ob einer der Benen das Wort wünfcht. 
Berr Euler wirft die trage auf, ob der EIntrag des Elusfchuffes 

für das :lnrtitut für Papierfabrikation nicht erweitert werden könne, 
da von 10 grOBen Summen wie mk. 750000 die Rede lei. 

Berr Dr. Röhm erwidert, dafj der \lorfchlag ja nahe liege. Er 
fei aber aud! heute noch der EInficht, dafj bei einem folchen :lnftitut 
nicht In grOBem mnfjftabe vorgegangen werden foll, fondern dafj 
fich eine derartige Sache allmählich aus kleinen Elnfllngen entwickeln 
müHe. EIn den mitteln, die der ßelellfchaft zur Verfügung ftünden, 
leien die uederinduftrie und die chemifche :lnduftrie in gleichem mafje 
intereffiert wie die Papierinduftrie, da lolche auch zu einem grofjen 
teil aus ihren Kreifen geltiftet worden leien. 

Berr Prof. Dr.· :lng. Beidebroek glaubt, dafj die EIngelegenheit 
betreffend die Unterbringung der Elbteilung für Papierfabrikation und 
des :InItituts filr !!ederchemie in einem ßebäude, wolür der Regierung 
mk. 150000 zur Verfügung geftellt werden folien, fcheitern könnte, 
wenn 10 grofje Summen wie mk. 750000 in Betracht kommen können. 

Der \lorfi(jende betont, dafj die l3elellfchalt Don EInfang an Don 
dem ßrundla(je ausgegangen lei, klein anzulangen. Es würde auch 
bei Errichtung eines :lnftituts für uederchemie fehlgegangen werden, 
wollte man den umgekehrten Weg befchreiten. Er glaubt nicht, dafj 
die ganze Summe Darmftadt überwiefen werde, hofft aber, dafj doch 
ein teil zu erhalten lei, der als Zufchufj für den ProfeHor verwendet 
werden könnte, damit nicht das ganze ßeld von der Regierung auf­
gebracht werden müHe. 

Es wird noch darauf hingewielen, dafj die Verhdltnille für 
Darmftadt fprechen, da es ringsum von der uederinduftrie umgeben 
lei und auch andere Bedingungen günltig wären. 

Vorfi(jender : Wenn ich das ßanze zulammenfaffe, fo darf Ich 
wohl dahin berichten, dafj Sie damit elnverftanden find, dafj wir 
den Plan zur Errichtung eines :lnltltuts für uederchemie weiter ver­
folgen und dafl wir verluchen, von der Kriegsleder·Elktiengefellfchaft 
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von den mk. 150000 foulet wte mögllell zur Errlelltung eines folellen 
:lnftltutes zu erhalten, was in erfter fllnle notwendig m. 

Die nerren, die hiermit einuerftanden find, bitte lell die nand 
zu erheben. - Einftimmlg angenommen. 

Da ein Busfellull zur Errielltung eines :lnftltuts für Ilederellemie 
bereits befteht, fo kommt Punkt 10 (Etwaige Waht von Bus­
fellüHen) in Wegfall. 

11. Vortrag des Herrn Prof. Dr.-:Jng. Peferlen: 
J. Das nodtlpannungsexperlmenf 

als lIehr- und torfdtungsmlttel.'l 

(Der \Jortrag lIt als manuikrlpf gedruckt und wird Jedem mlfRlied zugehen.) 

mit Worten des Dankes fcIlliellt der Vorfitlende die Sitlung um 
12'/. Uhr. 
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